
Zwei Pfarrerlisten von Fläsch entdeckt

Autor(en): Seidel, J. Jürgen

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Bündner Monatsblatt : Zeitschrift für Bündner Geschichte,
Landeskunde und Baukultur

Band (Jahr): - (1993)

Heft 3

Persistenter Link: http://doi.org/10.5169/seals-398598

PDF erstellt am: 18.05.2021

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

http://doi.org/10.5169/seals-398598


190

/ Jürgen Seidel

Zwei Pfarrerlisten von Fläsch
entdeckt

Im Zusammenhang einer Forschungsarbeit zum 18. Jahrhundert
ist der Verf. auf zwei unterschiedliche Dokumente gestossen, die
jeweils ein Verzeichnis der Fläscher Prädikanten seit bzw. nach der
Reformation beinhalten. Beide Dokumente ergänzen die bekannte lük-
kenhafte Pfarrerliste von Fläsch1.

Der Archivbestand Salis-Zizers des Staatsarchives Graubünden
in Chur enthält einen noch nicht registrierten Handschriftenband mit
Briefen von Bündner Prädikanten um 1770 an den Kirchenhistoriker
und S-chanfer Pfarrer Petrus Domenicus Rosius à Porta und mit Angaben

über Bündner evangelische Kirchgemeinden, speziell auch mit
(teils lückenhaften) Verzeichnissen der in jenen Gemeinden bis anhin
amtierenden Pfarrer. Die Angaben aus den Gemeinden sollten à Porta
für seine unvollendet gebliebene «Historia Reformationis Ecclesiarum
Raeticarum» (2 Bände, Chur 1721) dienen.2

Dieser Handschriftenband beinhaltet einen «Auszug aus dem
Taufbuch von denen Herren Geistlichen von Fläsch seit der Reformation»

Dokument 1). Die Predigerliste ist von zwei verschiedenen
Schreibern erstellt worden, wie aus den unterschiedlichen Handschriften

unschwer zu erkennen ist. Der Name des ersten Schreibers ist uns
bis dato unbekannt. Den Schreiber der zweiten Hälfte des Verzeichnisses

(ab Pfarrer Theocratius Knechtli) können wir namentlich aus
dem Zusammenhang erschliessen. Denn im Dokumentenband folgt
dem Fläscher Text ein Brief gleicher Handschrift an à Porta vom
22. Juli 1762, den der Pfarrer von Peist, Johann Caponi3, verfasst hat.
Dieser war zwischen 1757 und 1767 Pfarrer in Fläsch und demzufolge
mit der Ortsgeschichte vertraut.

In einem zweiten, ebenfalls noch nicht registrierten Band
(vorläufige Bezeichnung: Sammlung von Manuskripten zur rätischen

evang. KG. 16./18. Jh. befindet sich eine weitere unbekannte
Pfarrerliste von Bündner Gemeinden in der Abschrift von à Porta
Dokument 2). Darin ist auch eine Seite zum Stichwort «FALISIUM»
(Fläsch) beschrieben. Dieses Verzeichnis beginnt mit dem Dienst von
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Abb. 1:
Aus dem
Handschriftenband

«Auszug

aus dem
Taufbuch von
denen Herren
Geistlichen
von Fläsch
seit der
Reformation».
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Pfarrer Johannes Baschli im Jahre 1569, dem Jahr der Separation
Fläschs von Maienfeld, und endet mit dem Antrittsjahr von Pfarrer
Lucius Bansius, 1770. Es wird mit den folgenden Worten eingeleitet:

Filisiani, primi inter Raetosfaverunt Evangelio. Deprimo Praedicato-

re & Ecclesiae repurgatione Anno demum 1529. Secura, fusius Scripsimus
in Hist(oriam) Refformationis) Lib(ris) 1, p. 69 & 164. Ecclesiae, utpote

Majavilllanaefiliali Servierunt Ministri Majaevillani, usque ad 1569. quo
Bona Ecclesiae Collegiatae inter Ccmmunitates eiusJurisdfictione) distributa
sunt & unaquaeque Suos Pastores alere coepit. Primuspost divisionem, Fali-
siis Subsidens Pastorfuit.»

Übertragung: Die Fläscher waren als erste unter den Bündnern
dem Evangelium zugeneigt. Der erste (eigene) Prädikant und die
Reinigung der Kirche4 erfolgte vollends imjahre 1529. Sicher, die Unruhe

haben wir beschrieben in dem Buch über die Reformationsgeschichte,

Bd. I, S. 69 und 164. In den Kirchen, nämlich in den Maienfelder

Filialen, dienten die Diener von Maienfeld bis 1569. Deswegen
wurde das Vermögen der Kollegiatskirchen unter den Gemeinden
ihrer Jurisdiktion geteilt und eine jede Gemeinde begann, ihre Hirten
selbst zu versorgen. Als erster nach der Trennung hat sich der Priester

(selbst) in Fläsch niedergelassen.
Wir dokumentieren im folgenden die Abschrift von 1762, mit

ergänzenden Angaben aus dem «FALISIUM» von ca. 1770 im
Anmerkungsteil.

Auszug aus dem Taufbuch von denen Herren Geistlichen von
Fläsch seit der Reformation5.

Der erste wahr Herr Burckli6 von Zürich. Reformator.
Als Mejenfeld Reformirt war An(n)o 1529 haben die von Fläsch

sich mit Meyenfeld vereiniget und den Pfar(r)er Gemein gehabt.
Prediger in Fläsch
Herren Samuel Frick,7 ist gestorben 1558

H(err) Andreas Sifart Starb An(n)o 15638

H(err) Walentin Winckler von Grüsch9, zog in (die) Pfaltz
H(err) Andreas Sifert, ein Sohn des obigen Her(r)en Sifart10

H(err) Heinrich Strupler auß dem Zürich bit11 der zog in
Schwanden gen Glaruß12

H(err) Andereas Vogelin auß dem Berner gebit. der starb auf
diesem Dienst13

An(n)o 1569, haben die von Fläsch mit Mejenfeld die Pfrund ge-
theilt und einen eigenen Pfarer erwehlt14

H(err) Johanes Baschli auß dem berner gebiet15

An(n)o 1573 ist er nach Safien berufen worden.16

H(err) Melchior Salutz17. Der ist 1580 gen Flimbß berufen wor-














